
 

 

 

Wien, 2026-08-27 – In der 31. Kalenderwoche (27.07.2026 bis 02.08.2026) wurden laut 
vorläufigen Ergebnissen von Statistik Austria insgesamt 1 638 Sterbefälle in Österreich 
erfasst. Das entspricht einem Anstieg um 9,8 % gegenüber dem Durchschnitt der 
31. Kalenderwochen der Jahre 2023 bis 2025. In der 32. Kalenderwoche 2026 gab es um 
4,4 % mehr Todesfälle als im 3-Jahres-Durchschnitt. 

„In der 31. Kalenderwoche Ende Juli bzw. Anfang August 2026 starben in Österreich um rund ein Zehntel 
mehr Menschen als im Durchschnitt der Vergleichswochen 2023 bis 2025. Mit 1 638 Verstorbenen in dieser 
Woche lag die Anzahl der Sterbefälle aber unter dem hohen Niveau der Kalenderwoche 27 Ende Juni, als 
insgesamt 1 826 Personen und somit um fast ein Fünftel mehr als im Schnitt der 3 Vorjahre verstarben“, so 
Statistik Austria-Generaldirektorin Manuela Lenk. 

Sterbefälle Ende Juli/Anfang August erhöht, aber unter Niveau von Ende Juni/Anfang Juli 
Die bisherige Höchstzahl an Sterbefällen des Sommers 2026 wurde in der Kalenderwoche 27 (29.06.2026 
bis 05.07.2026) mit 1 826 verstorbenen Personen in einer einzigen Kalenderwoche registriert (siehe 
Tabelle 1). In dieser Woche, die an den Höhepunkt der ersten großen Hitzewelle dieses Jahres anschloss, 
starben um 19,4 % mehr Menschen in Österreich als im 3-Jahres-Durchschnitt der gleichen Kalenderwoche 
der Jahre 2023 bis 2025.  

Danach gingen die Sterbefälle wieder zurück. Mit 1 638 Verstorbenen in der 31. Kalenderwoche 
(27.07.2026 bis 02.08.2026) gab es erneut eine erhöhte Zahl an Sterbefällen (+9,8 % mehr als im Durch-
schnitt der gleichen Wochen 2023 bis 2025), allerdings unter dem Niveau der 27. Kalenderwoche.  

In der Kalenderwoche 32 (03.08.2026 bis 09.08.2026) ging die Zahl der Sterbefälle wieder leicht zurück 
(1 572 Verstorbene bzw. 4,4 % über dem 3-Jahres-Durchschnitt). 

Eine unmittelbare Aussage über das Ausmaß der hitzebedingten Übersterblichkeit ist aus den Daten der 
Gestorbenen allerdings noch nicht ableitbar. Diese Daten fließen in das Hitze-Mortalitätsmonitoring der 
AGES (Agentur für Gesundheit und Ernährungssicherheit) ein, bei dem der Zusammenhang des Sterbe-
risikos mit den Wetterdaten der GeoSphere Austria analysiert wird.  

Detaillierte Ergebnisse bzw. weitere Informationen zu Gestorbenen finden Sie auf unserer Website. 
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https://www.statistik.at/statistiken/bevoelkerung-und-soziales/bevoelkerung/gestorbene/demographische-merkmale-von-gestorbenen


 

 

Gestorbene 2026 im Vergleich zu den 3 Vorjahren nach Kalenderwochen 

Kalenderwoche 
Sterbefälle 

2026  
(vorläufig) 

Sterbefälle 
2025 

Sterbefälle 
2024 

Sterbefälle 
2023 

Abweichung 
der Sterbefälle 

2026 
gegenüber 
2025 in % 

Abweichung der 
Sterbefälle 2026 

gegenüber  
3-Jahres- 

Durchschnitt  
2023–2025 in % 

KW 32 1 572 1 522 1 457 1 538 3,3 4,4 

KW 31 1 638 1 461 1 590 1 423 12,1 9,8 

KW 30 1 478 1 497 1 579 1 446 −1,3 −1,9 

KW 29 1 571 1 521 1 562 1 532 3,3 2,1 

KW 28 1 479 1 437 1 644 1 536 2,9 −3,9 

KW 27 1 826 1 609 1 467 1 512 13,5 19,4 

KW 26 1 677 1 587 1 526 1 400 5,7 11,5 

KW 25 1 468 1 455 1 526 1 571 0,9 −3,3 

KW 24 1 464 1 506 1 474 1 526 −2,8 −2,5 

KW 23 1 375 1 593 1 541 1 476 −13,7 −10,5 

KW 22 1 488 1 538 1 488 1 521 −3,3 −1,8 

KW 21 1 560 1 527 1 560 1 534 2,2 1,3 

KW 20 1 437 1 539 1 539 1 524 −6,6 −6,3 

KW 19 1 593 1 496 1 436 1 612 6,5 5,2 

KW 18 1 495 1 565 1 579 1 586 −4,5 −5,2 

KW 17 1 580 1 556 1 535 1 638 1,5 0,2 

KW 16 1 593 1 619 1 487 1 726 −1,6 −1,1 

KW 15 1 595 1 672 1 578 1 670 −4,6 −2,7 

KW 14 1 654 1 574 1 564 1 686 5,1 2,9 

KW 13 1 580 1 660 1 637 1 690 −4,8 −5,0 

KW 12 1 643 1 679 1 542 1 750 −2,1 −0,8 

KW 11 1 665 1 753 1 604 1 808 −5,0 −3,3 

KW 10 1 638 1 815 1 657 1 843 −9,8 −7,5 

KW 09 1 669 1 900 1 751 1 846 −12,2 −8,9 

KW 08 1 664 1 871 1 791 1 858 −11,1 −9,6 

KW 07 1 748 1 924 1 837 1 765 −9,1 −5,1 

KW 06 1 799 1 854 1 976 1 673 −3,0 −1,9 

KW 05 1 910 1 934 1 883 1 766 −1,2 2,6 

KW 04 1 890 1 861 1 912 1 772 1,6 2,3 

KW 03 1 958 1 857 1 906 1 838 5,4 4,9 

KW 02 2 060 1 883 1 919 2 115 9,4 4,4 

KW 01 2 005 1 798 1 939 2 355 11,5 −1,3 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung. – Ohne Auslandssterbefälle. Vorläufige Ergebnisse für alle 
Wochen des Jahres 2026.  

  



 

 

Informationen zur Methodik, Definitionen:  

Die Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung beruht auf Eintragungen im Zentralen 
Personenstandsregister (ZPR). Daraus verarbeitet Statistik Austria alle von den Personenstandsbehörden 
gelieferten Meldungen über Sterbefälle. Die dargestellten Auswertungen basieren auf vorläufigen 
Ergebnissen und enthalten keine Sterbefälle von Angehörigen der österreichischen Wohnbevölkerung, die 
sich im Ausland zugetragen haben. Darüber hinaus sind keine Sterbefälle von im Ausland wohnhaften 
Personen inkludiert. Die vorläufigen Ergebnisse werden monatlich revidiert und können durch Nach-
meldungen weiterer Sterbefälle noch etwas ansteigen. Endgültige Ergebnisse für das Jahr 2026 werden im 
Mai 2027 veröffentlicht. 

Wer ist Statistik Austria? 

Statistik Austria ist die zentrale Stelle für amtliche Daten und Statistiken zu Gesellschaft, Wirtschaft, Staat 
und Umwelt in Österreich. Als nationales Statistikinstitut ist sie den gesetzlich verankerten Grundsätzen der 
Unabhängigkeit, der Unparteilichkeit und der Objektivität verpflichtet. Geleitet wird Statistik Austria von der 
fachstatistischen Generaldirektorin Manuela Lenk und dem kaufmännischen Generaldirektor Franz Haslauer. 

Rückfragen:  
Für Informationen zu Ergebnissen und Methodik wenden Sie sich bitte an:  
Team Demographie in der Direktion Bevölkerung, Statistik Austria, E-Mail: demographie@statistik.gv.at    
Für Interviewanfragen wenden Sie sich bitte an die Pressestelle: presse@statistik.gv.at 
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STATISTIK AUSTRIA | Bundesanstalt Statistik Österreich | Guglgasse 13 | 1110 Wien | www.statistik.at  
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